
1

Wir s
ind 

MEHR!

Wir s
ind 

MEHR!    



2



3

Sehr geehrte Eltern, Sehr geehrte Eltern, 
liebe Schüler*innen und Interessierte,liebe Schüler*innen und Interessierte,
vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Schule. 
Wir lernen mit den Kindern lebensnah, handeln sozial und 
denken zukunftsorientiert. 
Wir sind eine Gemeinschaftsschule von Klasse 1 bis 10.

Unter hervorragenden Bedingungen
 angenehme Klassengrößen
 kurzer Schulweg
 weitläufiger Schulcampus
 sehr gute Ausstattung
 motiviertes und engagiertes Kollegium

leben und lernen wir gemeinsam.

Primarstufen-, Grund-, Haupt- Realschul- und Sekundarstu-
fenlehrer*innen sowie gymnasiale Lehrkräfte und ein Son-
derpädagoge fördern und fordern Ihr Kind vertrauensvoll und 
wertschätzend. 

Wir bieten Ihnen verlässliche Schulzeiten. 
Unsere Schulsozialarbeit und unsere Mitarbeiter*innen in 
Mensa und Betreuung unterstützen uns dabei großartig.

 Wir nutzen Lernchancen 
 Wir erweitern Kompetenzen
 Wir begleiten individuell und zielgerichtet
 Wir entwickeln gemeinsam Erfolge

Für weitere Informationen schauen Sie gerne auf unsere 
Homepage oder nehmen Sie Kontakt mit uns auf – wir laden 
Sie gerne zum Hospitieren ein und beantworten Ihre Fragen 
individuell und persönlich. Wir freuen uns auf Sie!

Im Namen der Schulgemeinschaft

Sara Schmucker			   Susanne Bendel
Rektorin				    Konrektorin



4



5

PrimarstufePrimarstufe
MEHR Tagesstruktur in der verlässlichen PrimarstufeMEHR Tagesstruktur in der verlässlichen Primarstufe

MONTAG FREITAGDONNERSTAGMITTWOCHDIENSTAG

BETREUUNG1 / OFFENES ANKOMMEN

BETR.1 HAZ2 BETR.1 HAZ2 BETR.1 HAZ2 BETR.1 HAZ2 BETR.1 HAZ2

MITTAGESSEN
  AGs, TALENTENACHMITTAG (KLASSE 3/4), FREIZEITANGEBOTE,

BETREUUNG1

1 Betreuung im Pavillon, auf dem Schulgelände 
2 Hausaufgabenzeit an verschiedenen Tagen für unterschiedliche Klassen
3 Nachmittagsunterricht an einem Tag in der Woche

UNTERRICHT 4. KLASSE3

UNTERRICHT



6

1

2

3

4

5

6



7

PrimarstufePrimarstufe
MEHR schülerorientierte Angebote         MEHR schülerorientierte Angebote                                   MEHR Angebote im PavillonMEHR Angebote im Pavillon

TalentenachmittagTalentenachmittag  
Wechselndes AG-Angebot aus den Bereichen Sport, Um-
welt und Natur, Kochen und Backen, Kunst, Handwerken, 
Musik, Spiele sowie Kreatives. Freiwillig für Klasse 3 & 4.

KLAGKLAG  
Eine Klassengemeinschaftsstunde pro Woche.

Begleitete HausaufgabenzeitBegleitete Hausaufgabenzeit

BetreuungBetreuung  

Unser pädagogisches Konzept verbindet Spiel, Lernen und 
soziales Miteinander - mit Blick auf die Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kindes.

FreizeitangeboteFreizeitangebote  

Wir bieten abwechslungsreiche Angebote aus unter-
schiedlichen Bereichen an, die von Jugendbegleiter*innen 
und Lehrkräften angeleitet werden. 

Essen & MittagspauseEssen & Mittagspause

2

1

3

4

5

6

Ihre offene, wertschätzende und herzliche Art hat uns bei der Entscheidung unterstützt. Ihre offene, wertschätzende und herzliche Art hat uns bei der Entscheidung unterstützt. 
Wir ziehen alle an einem Strang. Danke hierfür.Wir ziehen alle an einem Strang. Danke hierfür.	   		 	   		  (Eltern eines Schülers in der Primarstufe)(Eltern eines Schülers in der Primarstufe)"
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SekundarstufeSekundarstufe
Einstieg Klasse 5 Einstieg Klasse 5 
Kennenlerntage - wir werden ein Team! Kennenlerntage - wir werden ein Team! 
Wir verbringen 3 Tage außerhalb der Schule:

 Intensives Kennenlernen
 Gemeinsame Zeit
 Stärken des sozialen Miteinanders

3 Niveaustufen  3 Niveaustufen  
Lernchancen nutzen - Kompetenzen erweiternLernchancen nutzen - Kompetenzen erweitern
Da in der Gemeinschaftsschule alle Schüler*innen gemäß 
deren Begabungen gefördert werden, ist es möglich, in        
verschiedenen Fächern auf unterschiedlichen Niveaustufen 
zu lernen. 

Ein Wechsel der Niveaustufen ist möglich, wenn:		
 dieser den Lernenden dauerhaft weiterbringt
 Schüler*innen, Eltern sowie Lernbegleiter*innen diesem 
    zustimmen
 
Im Jahr vor dem Abschluss legen Sie mit unserer Beratung 
gemeinsam mit Ihrem Kind fest, welcher Schulabschluss  
angestrebt werden soll.

 Sie sind nicht nur Lehrer, Sie sind auch Vertraute,  Sie sind nicht nur Lehrer, Sie sind auch Vertraute, 
die uns begleitet haben.die uns begleitet haben.  			   (Abschlussschülerin)  			   (Abschlussschülerin)"

G
Grundlegendes 

Niveau

M
Mittleres
Niveau

E
Erweitertes

Niveau
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StudierwerkstattStudierwerkstatt  
Lernen mit Fachlehrkräften, Aufgaben nachholen, 
Testate vorbereiten, Verständnis gewinnen sowie Üben 
und Vertiefen.

TalentenachmittagTalentenachmittag  
Wechselndes AG-Angebot aus den Bereichen Sport, 
Umwelt und Natur, Kochen und Backen, Kunst, Hand-
werken, Musik, Spiele sowie Kreatives. 
Verpflichtend für Klasse 5 und 6.
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UNTERRICHT

MITTAGESSEN
SCHÜLERCAFÉ, AGs, FREIZEITANGEBOTE

KLASSE 5 UND 6: 
TALENTENACHMITTAG 
AB KL. 7: UNTERRICHT

MONTAG FREITAGDONNERSTAGMITTWOCHDIENSTAG

UNTERRICHT

UNTERRICHT STUDIER-
WERKSTATT

SekundarstufeSekundarstufe
MEHR Tagesstruktur in der verlässlichen GanztagesschuleMEHR Tagesstruktur in der verlässlichen Ganztagesschule
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SCHULHUNDE

PRÜFUNGS- 
VORBEREITUNG

ZUSATZ-
STUNDEN 
D, M, IL

KLAG

Klassen-
gemeinschafts-

stunde

1010

99

88

77

66

55

LERN-
COACHING

SCHUL-
LAUFBAHN-

EMPFEHLUNG

SCHUL-
ENTWICKLUNGS-

GESPRÄCHE
TALENTE-

NACHMITTAG

Sekundarstufe von Klasse 5 bis zum AbschlussSekundarstufe von Klasse 5 bis zum Abschluss

Individuelles Lernen (IL)

  Hauptschulabschluss (Klasse 9 bzw. 10), Realschulabschluss (Klasse 10), Übergang gymnasiale Oberstufe

Schüler*innen - Eltern - Lehrkräfte
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  Hauptschulabschluss (Klasse 9 bzw. 10), Realschulabschluss (Klasse 10), Übergang gymnasiale Oberstufe

SOZIALE
PROJEKTE

Schulsanitäter*innen,
Hand-in-Hand - 

Umgang mit älteren 
Menschen,

Breakchanger  
- Pausenspiele,

Junior-Schüler*innen- 
Mentor*innen-

Programm

DELF
Sprachdiplom
Französisch

WAHLPFLICHT-
FÄCHER

Technik 
AES  

(Alltag, Ernährung 
& Soziales)

 Französich

OFFENES 
GANZTAGES-

ANGEBOT

SCHÜLERCAFÉ

STUDIER-
WERKSTATT

PROFILFÄCHER

NIT
Sport

BERUFLICHE 
ORIENTIERUNG
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  A B S C H LU SS K L A SS E  9  O D E R  1 0A B S C H LU SS K L A SS E  9  O D E R  1 0

HAUPTSCHULABSCHLUSS
IN KLASSE 9 ODER 10

REALSCHULABSCHLUSS  
IN KLASSE 10

ALLGEMEINBILDENDES GYMNASIUM
BERUFLICHES  GYMNASIUM

AUSBILDUNG 
BERUFLICHE SCHULEN

Abschlüsse & AnschlüsseAbschlüsse & Anschlüsse
MEHR Möglichkeiten an der GemeinschaftsschuleMEHR Möglichkeiten an der Gemeinschaftsschule

   A B S C H LU SS K L A SS E  1 0 A B S C H LU SS K L A SS E  1 0

EE

GG

NACH DEM 
HAUPTSCHLULABSCHLUSS  

PLUS 1 ODER 2 JAHRE
ZUM REALSCHULABSCHLUSS
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Berufliche OrientierungBerufliche Orientierung
MEHR Begleitung auf dem Weg ins BerufslebenMEHR Begleitung auf dem Weg ins Berufsleben

Wir unterstützen Wir unterstützen 

unsere Schüler*innen gezielt dabei, ihre Stärken und Interes-
sen zu erkennen und zeigen ihnen Perspektiven und Möglich-
keiten ihres weiteren Lebensweges auf.

Dazu gehören: 
 Schullaufbahnempfehlungen ab Klasse 8
 Individuelle Berufsberatung durch uns und Experten
 Berufsorientierung
 Praktika in Klasse 8 und 9 (jeweils eine Woche)
 Elternabend "Wege nach dem Haupt-/Realschulabschluss"
 Seminar "Mein mutiger Weg"
 Beratung und Unterstützung bei der Suche bzw. Vermitt-
    lung von Ausbildungsplätzen und Studienangeboten

Regionale Bildungspartner*innenRegionale Bildungspartner*innen

bieten unseren Schüler*innen umfangreiche Unterstützung, 
z.B. durch:
 Hausinterne Bildungsmesse
 Spezielle Bildungspartner-Angebote an der Schule

Bildungswege,Bildungswege,

die unsere Schüler*innen nach ihrem Abschuss einschlagen:
 Allgemeinbildendes oder berufliches Gymnasium
 Ausbildung
 Berufliche Schulen
 FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr)

Danke, dass wir an eurer Schule sein durften.  Danke, dass wir an eurer Schule sein durften.  
Sowohl für unseren Sohn,als auch für uns war das die beste Schule.Sowohl für unseren Sohn,als auch für uns war das die beste Schule.	 (Vater eines Abschlussschülers)	 (Vater eines Abschlussschülers)"
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Schulsozialarbeit	 Schulsozialarbeit	 
MEHR als ein SchülercaféMEHR als ein Schülercafé  

Die Schulsozialarbeit unterstützt Schüler*innen, Lehrkräfte 
und Eltern im schulischen Alltag.

 Beratung und Unterstützung 	    
 Prävention
 Förderung sozialer Kompetenzen
 Krisenintervention
 Vernetzung
 Betrieb eines Schülercafés

Unser Schulsozialarbeiter Simon Schulz steht Ihnen für  
Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung.

	 07520 9562-208

	 schulsozialarbeit@schulzentrum-amtzell.de

Tiergestützte PädagogikTiergestützte Pädagogik
durch Schulhundedurch Schulhunde

Studien und zahlreiche Erfahrungen belegen die positive    
Wirkung eines Schulhundes, u.a.:

 schafft eine positive Lernatmosphäre 	    
 verbessert das Klassenklima
 senkt den Geräuschpegel
 fördert Aufmerksamkeit und Konzentration




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LLebensnah lernen - ebensnah lernen - SSozial handeln - ozial handeln - ZZukunftsorientiert denken ukunftsorientiert denken 

Uns ist es wichtig, unseren Schüler*innen über den Unter-
richt hinaus, ein aktives Schulleben anzubieten.  

Dazu gehören:
 Projekttage	   
 Sporttage (z.B. Radtag, Wandertag)
 Osterfrühstück	  
 Schulfest
 Adventszauber	  
 Schneetag
 Schulhunde
 SMV (Schülermitverantwortung)

Reisen Reisen 
MEHR unterwegsMEHR unterwegs

Aktives Schulleben Aktives Schulleben 
MEHR als UnterrichtMEHR als Unterricht

Die Berlinfahrt war ein schöner Abschluss unserer Schulzeit. Schade, dass wir nun alle auseinander gehen.  Die Berlinfahrt war ein schöner Abschluss unserer Schulzeit. Schade, dass wir nun alle auseinander gehen.  
Danke für die Jahre an dieser tollen Schule. Danke für die Jahre an dieser tollen Schule.             					      (Teilnehmerin Abschlussfahrt)(Teilnehmerin Abschlussfahrt)

GemeinsamGemeinsam  

unternehmen wir mit unseren Schüler*innen spannende  
Reisen, u.a.: 

 Kennenlerntage (im Klassenverbund)	   
 Schullandheim (im Klassenverbund)
 Hüttentour (im Stufenverbund)	   
 Frankreichaustausch (für interessierte Schüler*innen) 
 Englandfahrt (für interessierte Schüler*innen)
 Abschlussfahrt (alle Abschlussklassen)

"
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		  LLebensnah lernenebensnah lernen
		 		  SSozial handelnozial handeln
		 		  ZZukunftsorientiert denkenukunftsorientiert denken

		

	 	 Ländliches Schulzentrum Amtzell
		  Gemeinschaftsschule

		  Schulstraße 14 - 88279 Amtzell

		  07520 9562-0

		  info@schulzentrum-amtzell.de

		  www.schulzentrum-amtzell.de

kontaktieren. hospitieren. erleben.
Räumlichkeiten besichtigen

Den Schüler*innen über die Schulter schauen

Austausch mit Lernbegleiter*innen und Schulleitung

Individuelle Fragen im persönlichen Gespräch

Rausfinden, dass wir MEHR bieten

Vereinbaren Sie einfach über das Sekretariat einen Termin mit uns.


